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Magische Orte – im Südwesten erheben sich mächtige Burgen und romantische Burgruinen. 
Auf den Mauern und Türmen genießen Sie das Gefühl grenzenloser Freiheit. Stehen Sie über den 

Dingen und über den Sorgen des Alltags. Neben herrlichen Ausblicken von oben, kann sich der beeindruckende 
Anblick von unten ebenfalls sehen lassen, wenn man sich den Burgen über malerische Premium-Wanderwege 

annähert. Nach Überwindung der Höhenmeter haben Sie sich die Endlos-Panoramen wahrlich verdient!

Text: Diana Wieser

Burg Hohenzollern: 
der Klassiker schlechthin

Wer Burgen liebt, kommt an der Burg Ho-
henzollern nicht vorbei. Die imposante 
Burg ist der Stammsitz des preußischen 
Königshauses und der Fürsten von Hohen-
zollern. Durch ihre Mischung aus mittelal-
terlichen, gotischen und neoromantischen 
Stilelementen besticht sie durch ein einzig-
artiges Erscheinungsbild. Die Burganlage 
wurde im 19. Jahrhundert wiederherge-
stellt, ist heute im Privatbesitz und zieht 
Hunderttausende von Touristen an. Im In-
neren gibt es viel Glanz und Gloria zu be-
wundern, unter anderem die preußische 
Königskrone. Konzerte, Ausstellungen und 
Open-Air-Veranstaltungen locken das 
ganze Jahr über. Den 855 hohen Burgberg 
können Sie zu Fuß bezwingen oder einen 
Pendelbus in Anspruch nehmen. Zwischen 
Schwarzwald und Schwäbischer Alb gele-
gen, bietet die Burg bei schönem Wetter 
einen Rundumblick, der bis zu 100 Kilome-
ter weit reichen kann. 

Hochgefühle auf Schritt und Tritt

Faszinierende Burgen
(-wanderungen) 
im Südwesten
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noch rustikal gehalten mit Waffenhalle 
und Trinkstube, in der Jäger feuchtfröhli-
che Trinksprüche von der Kanzel ließen. 
Doch bereits das 1,93 Meter (!) große 
Champagnerglas an der Decke lässt dar-
auf schließen, dass es hier eleganter zu-
geht. Im ersten Stock wird der Übergang 
zum Schloss ersichtlich. Ahnensaal und 
Rittersaal sind mit Prunk, Ornamenten 
und Zierrat überzogen. Hier zeigt sich der 
schwäbische Erfindergeist aufs Schönste. 
Damit trotz Platzmangel nach dem Essen 
getanzt werden konnte, trug der Esstisch 
Rollen, so dass dieser nach dem Mahl in 
eine Nische geschoben werden konnte. 
Die Musik strömte durch ein goldenes 
Gitter an der Wand, denn hier befand sich 
versteckt in einer Galerie das Musikzim-
mer für das Orchester. 

Burgwandern: „hochgeträumt“ 
Verbinden Sie Ihren Besuch auf Schloss 
Lichtenstein mit dem Wanderweg „hoch-
geträumt“, einer der „hochgehber-
ge“-Wanderrouten. Der Rundweg führt 
direkt von Schloss Lichtenstein am Alb-
trauf entlang durch schattige Wälder, 
vorbei an phantastischen Ausblicken, ei-
nem Steinbruch, (Sonnenblumen-) Fel-
dern und Obstwiesen bis zur Nebelhöhle, 
die Sie in diesem Zusammenhang eben-
falls besichtigen können. Damit können 
Sie Schritt für Schritt in Hauffs Märchen-
welt eintauchen. 

Länge: 10,9 km, Höhendifferenz: 220 m, Dauer: ca. 3,5 Stunden.
Mehr Infos unter: www.hochgehberge.de  (Tour 12)
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Schloss Lichtenstein: das außergewöhnliche „Burg-Schloss“

Vergessen Sie Neuschwanstein! Ebenso 
schmuck, aber viel näher und weniger 
überlaufen, ist das Schloss Lichtenstein. 
Erbaut auf einem spektakulären Alb-
trauf-Felsen auf 817 Höhenmeter, ragt es 
rund 20 Kilometer südöstlich von Reutlin-
gen stolz gen Himmel. Die Silhouette, der 
Weitblick, die Umgebung: Das sind ro-
mantische Instagram-Motive par excel-
lence. 

Bereits das freundliche Kolorit fällt positiv 
ins Auge. Kein Wunder, schließlich wurde 
Schloss Lichtenstein nach seinem Bauma-
terial, einem hellen, sprich „lichten“ Ge-
stein benannt. Inspiriert von Wilhelm 
Hauffs Roman, ließ der Herzog von Urach 
das im neugotischen Stil gehaltene 
Schloss errichten. Der Stuttgarter Schrift-
steller Hauff, Autor von Märchen wie „Ka-
lif Storch“ und „Der kleine Muck“, schildert 
in seinem Roman, wie sich der württem-
bergische Herzog Ulrich zwischen Nebel-
höhle und Schloss Lichtenstein verstecken 
musste.

Doch ist Schloss Lichtenstein nun eine 
Burg oder ein Schloss? Antwort: beides. 
Das heutige Schloss wurde 1840 auf dem 
Grundstein einer aus dem 14. Jahrhundert 
existierenden Burg erbaut. Bei der rund 
30-minütigen Schlossführung können Sie 
den architektonischen Wandel wunder-
bar nachverfolgen. Das Erdgeschoss ist 
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Burg Katzenstein: die Familienburg

Zwischen Dischingen und Neresheim am östlichsten Teil der Schwäbischen Alb begeis-
tert die Burg Katzenstein Besucher jeglichen Alters. Erbaut im 12. Jahrhundert gilt sie als 
eine der ältesten Stauferburgen Deutschlands. Besonders faszinierend ist der 23 Meter 
tief ins Gestein gehauene Burgbrunnen, der von einem mächtigen Tonnengewölbe über-
spannt ist. Der Legende nach sollen auf Burg Katzenstein zwölf mit Gold und Edelsteinen 
gefüllte Truhen versteckt sein, die aber vom Burggeist Baldrian so gut bewacht werden, 
dass sie bis heute nicht gefunden wurden. Mittelaltermärkte und Turniere sorgen für 
Unterhaltung, während die Kleinsten bei Armbrustschießen, Kostümierungen und Wap-
penmalen unterhalten werden. Noch heute trägt die Burg eine laufende Katze im Wap-
pen, was auf den Ritter Chakazz zurückgehen soll. Fans der grazilen Vierbeiner werden 
von den Exponaten des Katzen-Kabinetts hingerissen sein!

freizeit

Burgruine Hohenstaufen: von Herrschern und Geistern

Die Staufer waren eine mächtige Herrscherdynastie in Süddeutschland, die insbesondere 
in der Gegend zwischen Göppingen und Schwäbisch Gmünd viele geschichtliche Spuren 
hinterlassen hat. Die Burg auf dem Hohenstaufen, einem der drei Kaiserberge, war ihr 
Stammsitz. Er diente zur Repräsentation und Verwaltung, als Wohnsitz, aber auch als 
mächtige Wehranlage. Erbaut um 1070 von Herzog Friedrich I. von Schwaben, wurde sie 
im Bauernkrieg niedergebrannt und diente über 200 Jahre lang als Steinbruch. Dennoch 
geben die Überreste der frei zugänglichen Burgruine noch heute einen Einblick in das 
damalige Leben, ebenso wie das Informationszentrum am Fuße des Berges.
Anekdote: An Herbstabenden soll zwischen Rechberg und Hohenstaufen ein Licht zu 
sehen sein. Es soll sich um den Geist eines Ritters handeln, der einst Güter vom Schloss 
Rechberg gestohlen und diese auf dem Hohenstaufen vergraben hat. Seine Ruhe wird er 
erst finden, wenn der Schatz gefunden wird. Worauf warten Sie also noch?
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Reutlingen

Münsingen

Ehingen

Schelklingen

Glems

Schloss Lichtenstein

Gestüt
Marbach 

Wimsener 
Höhle

B I O S P H Ä R E N G E B I E T
S C H W Ä B I S C H E  A L B

Dettingen

Neuhausen

Metzingen

Neidlingen

Westerheim

ehem. Gruorn

Hayingen

Harpprechthaus

Altes Lager
Herz der Biosphäre

Zwiefalten

Gundelfingen

Apfelstetten

Bad Urach

Burg Teck
Freilichtmuseum

Beuren

Der Saft, 
der Werte schafft!
Unsere Früchte aus dem Biosphären-
gebiet Schwäbische Alb: Die ergeben den 
unverfälschten, so herrlich nach Heimat 
schmeckenden Saft. Nur Burkhardt Bio-
sphären-Fruchtsäfte verbinden so lecker 
die nachhaltige Förderung der Biosphären-
Obstbauern mit der güteüberwachten 
Qualität des modernen Alb-Fruchtsaft-
experten. Und das schmeckt allen.

www.burkhardt-fruchtsaefte.de

BK_AZ_Sphäre_04_06_20.indd   1 05.06.20   12:05



Burgruine Zavelstein: 
romantisches Wander-Highlight

Gerade im Inneren der Burgruine verströmt die Burg viel romantisches Flair. Hoch 
hinaus ragen die Mauerreste, geradezu pittoresk vereinen sich Gesteinsformationen, 
überall gibt es verwinkelte Ecken zum Entdecken. Vom begehbaren 28 Meter hohen 
Bergfried aus (offen bis November bei gutem Wetter) genießen Sie eine schöne Aus-
sicht, auch die Kellergewölbe sind zugänglich. Bereits der Weg zur Burg mutet wie 
eine Zeitreise an. Denn der Stadtteil Zavelstein wirkt mit seinen blumenumsäumten 
Fachwerkhäusern wie aus der Zeit gefallen. Zavelstein war vom 14. Jahrhundert bis 
zum Jahr 1975 übrigens die kleinste Stadt Württembergs! Noch dazu liegt die von den 
Herrschern aus Calw errichtete Vogtsburg an einem der schönsten Wanderwege.

Burgwandern: „Der Teinacher“
Wer Wandern und Workout verbinden möchte, ist hier genau richtig. Auf der an-
spruchsvollen Tour rund um Bad Teinach sind mehr als 600 Stufen und über 400 
Höhenmeter zu bewältigen. Doch der Einsatz lohnt sich: Sie passieren Quellen und 

Bäche, dichte Wälder, erfahren mehr 
über die Trinkwasserproduktion und 
kommen als Highlight auch an der Bur-
gruine Zavelstein vorbei. Allein die 
Wander- und Aussichtsbänke mit 
übergroßen, geschnitzten Flaschen 
sind einfach herrlich!

Länge: 11,8 km, Höhendifferenz: 
495 Meter, Dauer: ca. 4,5 Stunden
Mehr Infos: Premiumwanderweg 
„Der Teinacher“, abrufbar zum 
Beispiel über Outdooractive.de
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„Die neue  
Apfelernte  

ist da.  
Für uns bei 
Burkhardt  
immer ein  
Festtag.“

Andreas Erz, 
inhaber und geschäftsfüher

Burkhardt Fruchtsäfte 
GmbH & Co. KG

89150 Laichingen  
www.burkhardt-fruchtsaefte.de



Länge: 14 km, Höhendifferenz: 262 Meter 
Dauer: ca. 4 Stunden
Mehr Infos: www.loewenpfade.de

Burgruine Reußenstein: mystische Anklänge

Bei Wiesensteig erhebt sich die mystische Felsenburgruine 
Reußenstein. Offizielle Version: Im Jahr 1270 als Ministerial-
burg von der Herrschaft von Teck erbaut, kontrollierte sie einen 
wichtigen Albaufstieg im Neidlinger Tal. Sagenhafte Version: 
Der Riese Heim vom Heimenstein, der auf der gegenüberlie-
genden Talseite wohnte, soll die Burg Reußenstein erbaut ha-
ben. Um zum Burgfelsen zu gelangen, musste er mit einem 
großen Schritt das Tal durchqueren, was ihm nicht gelang. So 
blieb er mit seinem riesigen Fuß im Morast stecken. Als er ihn 
wieder herauszog, schuf er gleichzeitig die Quelle der Lindach. 
Von der Burgruine genießen Besucher einen herrlichen Aus-
blick auf das Neidlinger Tal. 

Burgwandern: Löwenpfad „Filsursprung-Runde“
Ein äußerst abwechslungsreicher Rundwanderweg: Albhoch-
fläche mit Schafen, Burgruine Reußenstein, malerische Hohl-
wege im Autal, Schertelshöhle, Filsursprung: Von Berg bis Tal, 
vom Felsen zum Fluss gibt es hier unterschiedlichste Natur-
landschaften zu entdecken.
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Festungsruine Hohentwiel: 
endloses Alpenpanorama 

Insbesondere im Herbst, bei klarem Fönwetter, kann 
einem die Aussicht den Atem verschlagen: Der Blick 
wandert von der Festungsruine Hohentwiel über 
Hegau und Bodensee bis hin zur Alpenkette. Umge-
ben von steil abfallen Felsen, auf 628 Meter erbaut, 
sehen Sie sich auf dem Hausberg von Singen weite-
ren Superlativen gegenüber: Mit neun Hektar Fläche 
zählt sie zu den größten Burganlagen Deutschlands. 
Im Laufe der Zeit wurde sie von der Burg zur Landes-
festung bis hin zum Renaissance-Schloss erweitert 
und umgebaut. Damit ist ein Besuch der Festungs-
anlage eine Zeitreise durch verschiedenste Epochen, 
ein vielschichtiges Potpourri an architektonischen 
Überresten. 

Burgwandern: „Vulkanpfad“ und „Geschichtspfad“
Der Hohentwiel-Geschichtspfad (Dauer: ca. 1,5 Stun-
den) liefert interessante Informationen zu den wich-
tigsten Stationen in und rund um die Festung. Der 
Vulkanpfad beleuchtet die Besonderheiten des Na-
turschutzgebietes, denn hier haben sich aufgrund der 
vulkanischen Aktivitäten einzigartige Tiere und 
Pflanzen niedergelassen. Auf teilweise steilen Pfaden 
umrunden Sie einmal den Gipfel des Hohentwiels. 

Länge: 3 km, Dauer: ca. 2 Stunden

Fo
to

: S
SG

, A
ch

im
 M

en
de



Fo
to

s:
 D

ia
na

 W
ie

se
r

Fo
to

s:
 S

SG
, A

ch
im

 M
en

de
;D

ia
na

 W
ie

se
r

freizeit & reise

Ganz schön mächtig: Der Hohenneuffen 
ist die größte Festungsruine auf der 
Schwäbischen Alb. Hoch oben auf einem 
Kalkfelsen gelegen (auf 728 Metern), um-
schlossen von mehreren Bastionsringen, 
stellte sie sich als nahezu unbezwingbar 
heraus. Erst nach 15-jähriger Belagerung 
im dreißigjährigen Krieg wurde sie freiwil-
lig an den Feind abgegeben. Sie war im 
12. Jahrhundert die Stammburg der Her-
ren von Neuffen und wurde im 15. Jahr-
hundert zu einer der sieben württember-
gischen Landesfestungen. 

Auf der Burg und Festung Hohenneuffen 
wurde mehrmals Geschichte geschrieben. 
Der Minnesänger Gottfried von Neifen 
zog zum Beispiel die schöne Liebeslyrik 
den Kämpfen vor und gilt als einer der be-
deutendsten Vertreter seiner Kunst. Im 
Jahr 1948 fand auf der Burg die Dreilän-
derkonferenz statt, die zum Zusammen-
schluss Baden-Württembergs aus Baden, 
Württemberg und Württemberg-Hohen-
zollern führte. Noch heute versprüht die 
Festungsruine mit ihren Wällen, den Bas-
tionen und Kasematten eine ganz beson-
dere Aura an Kraft. Von der Burg aus ge-
nießen Sie einen fantastischen Weitblick 
auf das Albvorland – bei schönem Wetter 
bis zum Fernsehturm von Stuttgart. 

Festung Hohenneuffen:  
die Unbezwingbare

Burgwandern: „hochgekeltert“ und „hochgesiedelt“ 
Sie haben zwei wunderbare Möglichkeiten, die Festung Hohenneuffen zu erwandern.

1. Anspruchsvoller ist der Weg „hochgekeltert“. Der Weg beginnt in Neuffen und führt 
zunächst malerisch durch Streuobstwiesen und Weinberge nach oben. Im Wald passie-
ren Sie „Höllenlöcher“ und „Kernwald“-Gebiete, in denen wieder ursprüngliche Urwäl-
der entstehen. Einen tollen Ausblick auf die Burg erhaschen Sie vom Drachenfels, einem 
Startpunkt für Gleitschirmflieger. Schweißtreibend-schön!

2. Der Wanderweg „hochgesiedelt“ ist ohne nennenswerte Höhenunterschiede zu be-
wältigen. Sie parken am Wanderparkplatz Hochholz, laufen entlang an einer überdimen-
sionalen Brille (Installation), einem Vulkanembryo und einem Astrologischen Lehrpfad.

Länge: 7,2 Kilometer, Höhendifferenz: 354 Meter, Dauer: ca. 2,5 Stunden

Länge: 4,7 Kilometer, Höhendifferenz: 70 Meter, Dauer: ca. 1,5 Stunden
Mehr Infos unter: www.hochgehberge.de (Tour 6 und Tour 7)

117Herbst 2022 · top magazin ULM/NEU-ULM


